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Die Pellets sind kleine Zylinder aus gepresstem Holz, die aus Abfällen von Sägemehl und der 
Holzverarbeitung (Späne und Sägemehl) hergestellt werden, in der Regel von Sägewerken und Schreinern. 
Die Bindungskapazität von Lignin, das in dem Holz enthalten ist, ermöglicht es, ohne die Zugabe von dem 
Holz fremden Additiven und chemischen Substanzen ein kompaktes Produkt zu erhalten: Somit wird 
ein leistungsstarker natürlicher Brennstoff erhalten. Die Verwendung von minderwertigen Pellets oder 
anderem ungeeigneten Material können bestimmte Bauteile des Ofen beschädigen und 
seine korrekte Funktion beeinfl  ussen: Dies kann zur Aufhebung der Garantie und der 
entsprechenden Haftung des Herstellers führen.
Für unsere Produkte, pellet mit Durchmesser 6mm und Länge 30mm 
verwenden mit einer maximalen Feuchtigkeit von 8% und mit 
Zertifi zierung  A1 nach UNI EN ISO 17225-2. Das Pellet nicht in der 
Nähe von Wärmequellen, feuchten oder Explosionsgefaerdeten 
Räumen aufbewahren.

Pellet

ein leistungsstarker natürlicher Brennstoff erhalten. Die Verwendung von minderwertigen Pellets oder 

Im Labor gemäß den technischen Produktnormen ermittelten Werte.
Die oben aufgeführten Daten weichen je nach Größe und Typ des verwendeten Brennstoffs sowie je nach Unterdruck des Schornsteins und 
Eigenschaften der Anlage ab.

PARAMETER MOD. WPO7

Wärmeleistung (min-max) kW 2,8 - 8,2

Nennwärmeleistung kW 2,6 - 7,5

Staub (Bezug auf 13% O2 ) mg/m3 < 20

CO (Bezug auf 13% O2 ) mg/m3 < 200

OGC (Bezug auf 13% O2) mg/m3 < 60

NOx (Bezug auf 13% O2 ) mg/m3 < 120

Wirkungsgrad % 91,0

Abgasmassenstrom (min-max) g/s 3,4 - 6,3

Unterdruck im Schornstein Pa 11

Abgasgastemperatur (min-max) °C 77 - 128

Pellet Tankkapazität Kg 13

Empfohlener Brennstoff
(ø x H)

mm
pellet 6x30

Abgasdurchmesser mm 80

Lufteinlassdurchmesser mm 50

Nennspannung V 230

Nennfrequenz Hz 50

Zündung W 300

Elektrische Nennleistung min-max W 35 - 90

Gewicht ca. Kg 78 - 96

Energieklasse A +

IEE 125

Umweltzertifi zierung Dekret Nr. 186 
vom 07.11.2017

Nr. Testbericht K 3076 2021 Z1
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Wartung und Reinigung des Ofen Mod. WPO7

Bevor Sie irgendwelche Wartungsoperationen am Ofen durchführen, müssen die folgenden 
Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden:
• vergewissern Sie sich, dass alle Teile des Ofens abgekühlt sind;
•vergewissern Sie sich, dass die Asche vollständig erloschen ist;
• vergewissern Sie sich, dass der Hauptschalter sich in der OFF-Position befi ndet;
• ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose, vermeiden Sie einen zufälligen Kontakt;
• ist die Wartung beendet, kontrollieren Sie, dass alles in Ordnung ist, wie vor dem Eingriff (der 
Brennertopf muss korrekt positioniert sein).

Bitte lesen Sie die folgenden Hinweise   für   die   Reinigung   sorgfältig durch. 
Ein Nichtbeachten kann zu Funktionsproblemen des Ofens führen.

Reinigung des Brennertopfes

Wenn die Flamme einen roten Ton bekommt oder schwach ist, und dies von 
schwarzem Rauch begleitet wird, bedeutet dies, dass Ascheablagerungen 
oder Verkrustungen vorhanden sind, die den korrekten Betrieb des Ofens 
verhindern und die entfernt werden müssen.
Nehmen Sie Den Brennertopf täglich heraus, indem Sie ihn anheben, und 
befreien Sie Löcher von der Asche und eventuellen Verkrustungen , die 
sich bilden können.
Achten Sie besonders darauf, die verstopften Löcher mit einem spitzen 
Gegenstand zu reinigen (wird nicht mit dem Ofen mitgeliefert).
Dieser Vorgang ist besonders die ersten Male bei einem jedem einschalten 
erforderlich, vor allem, wenn andere Pellets als die vom Hersteller 
empfohlenen verwendet werden.
Die Häufi gkeit dieser Reinigung hängt von der Verwendungsfrequenz und 
der Pelletauswahl ab.
Außerdem sollte auch die Brennertopfhalterung kontrolliert und eventuelle 
Asche mit einem Staubsauger entfernt werden.
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Reinigung der Feuerschutzwand 

Die obere Feuerschutzwand wie in den Bildern gezeichnet (Abb. 6-7-8-9) herausnehmen.
Saugen Sie die Asche mit einem Staubsauger ab. Danach installieren Sie die Feuerschutzwand wieder. 
Beachten Sie, dass die drei Halterhaken korrekt eingeordnet werden.

Abb. 6: 
Ziehen Sie die Feuerschutzwand hoch

Abb. 7: 
Ziehen Sie die Feuerschutzwand 
hoch

Abb. 8: 
Rotation der Feuerschutzwand

1) drücken Sie
    nach oben

2) machen 
    Sie eine
    Rotation

Abb. 9: 
Entfernung der Feuerschutzwand

Aschekasten

Die Tür öffnen und den Aschekasten herausnehmen. Mittels 
Staubsauger alle sich im Aschekasten angesammelte Aschereste 
entfernen.
Solche Tätigkeit kann so oft vorgenommen werden, wie es die Qualität 
des verwendeten Pellets fordert.

Halterklammer
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Scheibenreinigung

Das Sichtfenster ist selbstreinigend, trotzdem bildet sich nach einigen Stunden eine gräuliche Schicht, 
die nach dem ersten Ausschalten des Ofens beseitigt werden muss. Die Schwärzung des Fensters hängt 
von der Qualität und Menge der verwendeten Pellets ab. Die Reinigung des Sichtscheibe muss bei 
kaltem Ofen und mit geeigneten Produkten erfolgen. 
Achten Sie bei der Reinigung immer darauf, dass die graue Dichtung um das Sichtscheibe herum sich in 
einem guten Zustand befi ndet. Die fehlende Kontrolle der Effi zienz dieser Dichtung kann die Funktion 
des Ofens beeinträchtigen. Pellets von schlechter Qualität können zu einer Schwärzung des Glases 
führen.

Ist die Sichtscheibe gebrochen, versuchen Sie nicht, den Ofen einzuschalten.

Reinigung der Oberfl ächen und Metallteilen

Pfl ege von Nasslack und Pulverbeschichtungen: Die Pfl ege der äußeren Flächen ist nur bei kaltem 
Ofen zu empfehlen. Die lackierten Flächen sollten nur trocken, vorsichtig und mit einem weichen 
Tuch gereinigt werden (nicht scheuern). Vorab an einer nicht sichtbaren Stelle das Lackverhalten 
testen. Bei pulverbeschichteten Flächen kann in besonderen Fällen vorher mit Seifenlauge oder etwas 
Geschirrspülmittel behandelt und dann leicht trocken gerieben werden.

Die Verwendung von aggressiven Reinigungsmitteln oder Verdünnern 
schädigt die Oberfl ächen des Ofens. Bevor Sie irgendein Reinigungsmittel 
verwenden, empfehlen wir, dieses an einer nicht sichtbaren Stelle 
auszuprobieren oder den autorisierten Kundendienst hierzu zu befragen.

Der Brennertopf muss täglich, die Ascheschublade regelmäßig gereinigt 
werden. Eine zu seltene oder fehlende Reinigung kann in einigen Fällen das 
Einschalten des Ofens verhindern und so zu Schäden am Ofen und an der 
Umgebung führen (mögliche Emissionen unverbranntem Materials und Ruß). 
Geben Sie die unverbrannte Pellets nicht wieder in den Behälter zurück.

DURCH DEN FACHTECHNIKER

Jährliche Kontrolle

Reinigung der Brennkammer

Entfernen Sie den Brennertopf und entfernen
Sie eventuelle Rückstände in den Löchern und
der Aufnahme. (Abb. 1) 11

Den Brennertopf vor jeder Automatikeinschaltung reinigen, um keine 
Fehlzündungen zu haben, die den Ofen beschädigen könnten.
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Reinigung der Brennkammer
(einmal pro Monat)

Öffnen Sie die Tür und entfernen Sie den Brenntopf 
und den Aschebehälter (Abb. 1)

Defl ektorblech (im Brennraum oben – 
trapezförmiges Blech) entfernen (wie im Kapitel 
6.8)

Abb. 1 Abb. 2

Beseitigen Sie die Aussenfeuerschutzschotten. 
Bewegen Sie die Schotten ohne Rotation. Wenn 
benötigt, verwenden Sie einen Schraubenzieher 
oder ähnliches Werkzeug, um die Schotten zu 
entfernen. (Abb. 2-3-4)

Beseitigen Sie die zentrale Schotte des 
Verbrennungsraumes. (Abb. 5)

Abb.3 Abb. 4

Abb. 5 Abb. 6

Bauen Sie die seitlichen Innerschotten ab. 
Verwenden Sie einen Schraubenzieher. 
(Abb. 6 - 6.1- 6.2.)

Entfernen Sie die Unterseite des 
Verbrennungsraumes. Verwenden Sie einen 
Schraubenzieher und fangen Sie unbedingt aus 
der rechten Seite an (Abb. 7-8-9)

Verwenden Sie einen Staubsauger, um den 
Verbrennungsraum von der Asche zu reinigen. 
(Abb. 10)

Fig. 6.1 Fig. 6.2
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Fig.7 Fig. 8 Fig. 9 Fig. 10

Reinigung der Abgasanlage

Solange Sie keine echte Erfahrung über die Betriebsbedingungen gesammelt haben, empfehlen wir 
Ihnen, solche Wartungsarbeiten mindestens 1 x pro Monat vorzunehmen.

• Ziehen Sie das Netzkabel für die elektrische Versorgung;
• Entfernen Sie den Deckel von der T-Verbindung und reinigen Sie die Rohre. Falls erforderlich ,
wenden Sie sich hierfür, zumindest das ersten Male an qualifi ziertes Personal;
• Reinigen Sie die Abgasanlage gründlich. Hierfür wenden Sie sich an einen professionellen
Schornsteinfeger ;
• Reinigen Sie die Bereiche um die inneren Verkleidungspaneele und insbesondere die Ventilatoren
vorsichtig einmal jährlich von Staub, Spinnenweben, etc.

Reinigung der Ventilatoren

Der Ofen ist mit Ventilatoren ausgestattet (Umgebung und Abgas), die im unteren Bereich des
Ofens positioniert sind.
Eventuelle Staub- oder Ascheablagerungen auf den Flügeln der Ventilatoren führen zu einer Unwucht, 
und können zu stärkeren Geräuschen führen.
Daher müssen die Ventilatoren zumindest einmal im Jahr gereinigt werden. Dafür müssen einige Teile 
des Ofens demontiert werden. Deshalb sollte die Reinigung nur voneinem autorisierten Kundendienst 
durchgeführt werden.
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Reinigung am Ende jeder Heizperiode

Am Ende der Heizperiode, wenn der Ofen nicht mehr verwendet wird, muss eine sorgfältige,
allgemein Reinigung durchgeführt werden.
• entfernen Sie alle Pellets aus dem Behälter und von der Schnecke;
• reinigen Sie den Brennertopf sorgfälltig von Verkrustungen, die Brennkammer und die Ascheschublade 
gründlich.

Wurden die vorher beschriebenen Punkte eingehalten, muss das Abgasrohr oder der Schornstein 
sorgfältig gereinigt und der Brennertopf kontrolliert werden. Falls erforderlich, bestellen Sie einen
neuen Brennertopf beim autorisierten Kundendienst.
Falls erforderlich, müssen die Beschläge der Tür und des Griffes mit Kupferpaste geschmiert werden. 
Kontrollieren Sie auch die Keramikfaserschnur am Glas und an der Innenseite der Tür. Sind diese 
verschlissen oder zu trocken, bestellen Sie eine Neue beim autorisierten Kundendienst.
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Wartung und Reinigung des Ofens

Teile Jeden
Tag

Alle 2-3 
Tage

Jeden 
Woche

Alle 15 
Tage

Alle 30 
Tage

Alle 60-
90 Tage

Jedes 
Jahr/
1200-
1400 

Stunden

Brennertopf / -halter ◊

Reinigung Innenraum ◊

Reinigung Ascheschublade ◊

Tür- und Glasreinigung ◊

Reinigung der oberen 
Feuerschutzwand ◊

Reinigung Innenraum 
Austauscher/Raum 
Rauchventilator

•

Kompletter Wärmetauscher •

Reinigung T-Stück •

Abgasrohre •

Türdichtung •

Interne Bauteile •

Reinigung Schornstein •

Elektromechanische 
Komponenten •

◊ durch den Benutzer         • durch den autorisierten Kundendienst

Alle Reinigungsoperationen der Teile müssen mit vollständig kaltem Ofen und 
mit gezogenem Netzstecker durchgeführt werden, um Verbrennungen und 
Hitzeschocks zu vermeiden. Der Ofen ist wartungsarmer, wenn zertifizierte 
Qualitätspellets verwendet werden. Die Erforderlichkeit von Wartungen hängt 
von den Anwendungskonditionen (wiederholtes Ein- und Ausschalten) und den 
erforderlichen Leistungen ab.

Alle 1200 Betriebsstunden schickt die Elektronikkarte ein Hinweissignal und am 
Display erscheint der Text ““SERV ICESERV ICE””. Diese Mitteilung zeigt an, dass eine vollständige 
Reinigung durch den autorisierten Kundendienst durchgeführt werden muss. Wird 
diese Reinigung nicht durchgeführt, führt dies zu einer Fehlfunktion des Ofens und 
somit zu einer schlechten Verbrennung und einer schlechteren Leistung
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Rauchdruckwächter: kont-
rolliert den Druck in den Ab-
gasrohren. Dieser sorgt dafür, 
dass die Schnecke für die Pel-
letbeladung blockiert wird, 
falls der Anschluss verstopft 
ist oder Gegendruck zum 
Beispiel durch Wind besteht. 
In dem Moment, in dem der 
Druckwächter anspricht, er-
scheint der Text “ALAR‐BE‐ALAR‐BE‐

DRUECH‐AUSFALLDRUECH‐AUSFALL ”.

Sicherheitsvorrichtung 
Pellettemperatur: in den 
seltenen Fällen, wo die Tem-
peratur im Pellettank den 
Wert übersteigt, erzeugt der 
Thermostat für die Pellettem-
peratur den Alarm “ALAR‐ALAR‐

S I C ‐AUSFALLS I C ‐AUSFALL ” und unter-
bricht den Ofenbetrieb. Der 
Kunde muss einen Neustart 
durchführen, indem er das 
Gerät an der Rückseite des 
Ofens wieder zurücksetzt.

ZURÜCKSETZEN
PELLET

Das Ausschalten der Sicherheitsvorrichtungen ist verboten. Das Einschalten 
des Ofens ist erst wieder möglich, wenn die Ursache für den Eingriff 
der Sicherheitsvorrichtung behoben wurde. Siehe die entsprechenden 
Kapitel für die Alarme, um die möglichen Ursachen eines auf dem Display 
angezeigten Alarms herauszufinden.

Schneckenmotor: wenn 
der Schneckenmotor anhält, 
läuft der Ofen weiter, bis die 
Flamme aufgrund von feh-
lendem Brennmaterial aus-
geht und bis das Mindestni-
veau der Abkühlung erreicht 
wurde.

Rauchtemperatursonde:
dieses Thermoelement er-
fasst die Rauchtemperatur 
und hält den Ofen in Betrieb 
oder hält ihn an, wenn die 
Rauchtemperatur unter den 
voreingestellten Wert sinkt.

Elektrische Sicherheit: der 
Ofen ist gegen starke Span-
nungsschwankungen (zum 
Beispiel Blitze) durch eine 
Generalsicherung von 4 A, 
die sich am Bedienfeld auf 
der Rückseite des Ofens in 
der Nähe des Netzkabels be-
fi ndet, geschützt. Weitere 
Sicherungen für den Schutz 
der Elektronikkarten sind 
ebenfalls vorhanden.

Raumthermostat: Der 
Raumthermostat erfasst die 
Temperatur im Raum. Wenn 
der Ofen die voreingestellte 
Temperatur erkennt, wech-
selt der Ofen in den ECO-
Modus (Sparfunktion).
Der Raumthermostat muss 
so verlegt werden das die 
Temperatur des Ofenkörpers 
diesen nicht beeinträchtigt.
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Mögliche Probleme und Lösungen

Da die sich bewegenden Teile und die Betriebsteile aller Öfen getestet werden und daher in perfektem 
physischen und funktionalem Zustand ausgeliefert werden, erinnern wir daran, dass der Transport, die 
Entladung, das Handling, eine nicht korrekte Verwendung oder mangelhafte Wartung Probleme ver-
ursachen können. Die Hauptprobleme können durch das Lesen der folgenden Tabelle gelöst werden. 
Falls nach Durchführung der im Folgenden beschriebenen Punkte das Problem nicht behoben wurde, 
wenden Sie sich an den Kundendienst.

Alle Reparaturen dürfen ausschließlich von einem Fachmann bei abgeschalte-
tem Ofen und mit gezogenem Netzstecker duchgeführt werden. Jede nicht ge-
nehmigte Änderung am Gerät und der Austausch durch nicht original Ersatztei-
le ist verboten. Die in Fett gedruckten Operationen dürfen ausschließlich durch 
Fachpersonal durchgeführt werden.

STÖRUNG MÖGLICHE URSACHEN BEHEBUNG

Das Display ist aus-
geschaltet und Tas-
ten funktionieren 
nicht (wenn vorhan-
den)

1. Fehlende Netzspannung
2. Hintere Schalter ausgeschal-
tet
3. Display defekt
4. Störung der Verbindung des 
Display mit der Platine.
5. Sicherung der Platine unter-
brochen
6. Display/Platine defekt

1. Kontrollieren Sie, dass das Stromkabel 
angeschlossen ist
2. Betätigen Sie den hinteren Schalter
3. Trennen Sie den Ofen für ca. eine Minute 
vom Strom und schalten Sie ihn dann erneut ein 
Besteht das Problem weiterhin, wenden Sie sich 
an den autorisierten Kundendienst
4. Kontrollieren Sie, dass das Display und die 
Karte korrekt verbunden sind. Kontaktieren 
Sie den autorisierten Kundendienst.
5. Kontaktieren Sie den autorisierten 
Kundendienst.
6. Kontaktieren Sie den autorisierten 
Kundendienst.

Fernbedienung
funktioniert nicht

1. Ofen zu weit entfernt
2. Keine Batterien in der 
Fernbedienung oder leer.
3. Fernbedienung defekt

1. Nähern Sie sich weiter an den Ofen an
2. Kontrollieren und ersetzen Sie die Batterien
3. Ersetzen Sie die Fernbedienung

Kein Einschalten
1. Zu viel Asche im Brennertopf
2. Fehlerhafter Einschaltprozess
3. Defekte Zündung

1. Reinigen Sie den Brennertopf
2. Wiederholen Sie den Einschaltprozess. 
Besteht das Problem weiterhin, wenden Sie 
sich an den autorisierten Kundendienst

Aus dem Gitter tritt 
Rauch aus 1. Ungewollter Stromausfall

1. Bei einer unterbrochenen Einschaltphase 
und einer momentanen Unterbrechung der 
Ventilatoraktivität können kleine Mengen Rauch 
auftreten

Lüfterrad Warmluft 
funktioniert nicht

1. Der Ofen hat sich noch nicht 
aufgeheizt

1. Warten Sie das Ende des Einschaltzyklus ab.
Wurde die Temperatur erreicht, läuft das 
Lüfterrad automatisch los. Besteht das 
Problem weiterhin, wenden Sie sich an den 
autorisierten Kundendienst
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Der Ofen schaltet
sich nicht
automatisch ein

1. Der Behälter ist leer.
2. Der Widerstand erreicht die 
Temperatur nicht.
3. Feinsicherung defekt
4. Die Pellets fahren nicht 
herunter
5. Schneckenmotor defekt
6. Der Brennertopf nicht 
richtig eingesetzt oder 
verschmutzt.
7. Verstopfung durch 
Nester oder Fremdkörper 
im Schornstein oder im 
Abgasrohr
8. Kontrollieren Sie die 
Funktion der Zündkerze
9. Die Ascheschublade ist 
nicht korrekt geschlossen
10. Verstopfung im 
Rauchdurchgang und dem 
Schornstein
11. Rauchabscheider 
funktioniert nicht
12. Wärmesonde defekt
13. Pellets feucht

1. Füllen Sie den Pelletbehälter auf
2. Kontrollieren Sie die elektrische Verkabelung 
und die Sicherungen, tauschen Sie die Sicherung 
aus, wenn dieser defekt ist
3. Tauschen Sie den Sicherung aus
4. Wir empfehlen, den Netzstecker vor folgenden 
Operationen zu ziehen:
- kontrollieren Sie, ob die Pellets sich in der 
Rutsche eingeklemmt haben
- kontrollieren Sie, ob die Schnecke durch einen 
Fremdkörper blockiert wird
- kontrollieren Sie die Dichtung der Klappe
5. Kontaktieren Sie den autorisierten 
Kundendienst
6. Kontrollieren Sie, dass das Loch des 
Brennertopfes mit der Glühkerze ausgerichtet 
ist, reinigen Sie den Brennertopf
7. Entfernen Sie alle Fremdkörper aus dem 
Schornstein oder dem Abstand
8. Sicherstellen, dass Strom vorhanden ist. 
Tauschen Sie die Zündkerze aus, wenn diese 
defekt ist
9. Schließen Sie die Ascheschublade
10. Führen Sie die regelmäßige Reinigung durch
11. Kontrollieren Sie den Betrieb des 
Rauchabscheiders
12. Kontaktieren Sie den autorisierten 
Kundendienst
13. Kontrollieren Sie den Lagerort der Pellets und 
tauschen Sie die Pellets gegen trockene Pellets 
aus.

Blockierung der 
Schnecke.
Die Pellets gelangen 
nicht in die Brenn-
kammer

1. Der Behälter ist leer
2. Keine Pellets auf der Schne-
cke
3. Technisches Problem der 
Schnecke
4. Störung Getriebemotor 
5. Platine defekt

1. Laden Sie Pellets in den Behälter
2. Füllen Sie den Behälter und fahren Sie wie in 
den Anweisungen für das Einschalten des Ofens 
beschrieben, fort
3. WIR EMPFEHLEN, den Netzstecker vor den 
folgenden Operationen zu ziehen:
- leeren Sie den Behälter und befreien Sie die 
Schnecke manuell von eventuellen Verstopfungen 
(Sägespäne)
- befreien Sie die Rutsche von eventuellen 
Verstopfungen
- entfernen Sie Ansammlungen von Pelletstaub 
am Behälterboden.
4. Tauschen Sie den Getriebemotor aus
5. Tauschen Sie die Platine aus

Der Ofen läuft für 
einige Minuten und 
schaltet sich dann 
aus.

1. Einschaltphase nicht 
beendet.
2. Abgastemperatur nicht
erreicht.
3. Rauchsonden defekt oder 
gestört oder nicht eingesteckt

1. Wiederholen Sie den Einschaltprozess
2. Wiederholen Sie den Einschaltprozess
3. Kontrolle und Austausch der Sonden
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Der Lüfter für die 
Rauchabsaugung 
hält nicht an

1. Der Ofen ist noch
nicht komplett abgekühlt

1. Warten Sie, dass der Ofen abkühlt. Nur nach 
erfolgter Abkühlung hält das Lüfterrad an.
Besteht das Problem weiterhin, wenden Sie 
sich an den autorisierten Kundendienst

Der Ofen verstopft 
im Brennertopf mit 
unregelmäßiger Ver-
brennung, das Glas 
der Tür verschmutzt, 
die Flamme ist lang 
und rötlich und 
schwach

1. Im Schornstein sind 
zu lange oder verstopfte 
Abschnitte enthalten
2. Zu viele Pellets
3. Zu viele Pellets oder 
Ascheablagerungen im 
Brennertopf
4. Der Brennertopf befindet 
sich nicht an seinem Platz
5. Wind Eintrag dem 
Abgasfluss
6. Unzureichende 
Verbrennungsluft
7. Die verwendete Pelletart 
wurde geändert
8. Motor Rauchabsaugung in 
Störung
9. Tür falsch geschlossen

1. Führen Sie die regelmäßige Reinigung 
durch Siehe Abschnitt Ofeninstallation in der 
Bedienungs- und Wartungsanleitung
Kontrollieren Sie die Reinigung des Rauchabzugs
2. Verringern Sie den Pelletfüllstand in 
den Parametern. Kontaktieren Sie den 
autorisierten Kundendienst.
3. Reinigen Sie den Brennertopf gründlich, 
nachdem Sie die totale Abschaltung de 
Ofens abgewartet haben. Wiederholt sich 
die Störung, wenden Sie sich an den 
autorisierten Kundendienst
4. Kontrollieren Sie, dass das Loch des 
Kohlebeckens mit der Glühkerze ausgerichtet ist
5. Kontrollieren Sie den winddichten Schornstein 
und/oder installieren Sie ihn gegebenenfalls in 
Abstimmung mit dem Schornsteinfeger.
6. Kontrollieren Sie die korrekte Position 
des Brennertopfes, seine Reinigung und 
kontrollieren Sie, dass die Luftabsaugleitungen 
frei sind.Kontrollieren Sie den Zustand der 
Türdichtung, erhöhen Sie das Niveau des zur 
Geschwindigkeit des Rauchabzugsventilators 
gehörigen Parameters Kontaktieren Sie den 
autorisierten Kundendienst.
7. Prüfen der Materialqualität
Kontaktieren Sie den autorisierten Kundendienst.
8. Erhöhen Sie die zur Geschwindigkeit 
desRauchabzugsventilator gehörigen Werte. Den 
Motor überprüfen und eventuell austauschen. 
Kontaktieren Sie den autorisierten 
Kundendienst.
9. Kontrollieren Sie, ob die Sichtscheibe hermetisch 
geschlossen ist und die Dichtung dicht ist

Rauchgeruch in der 
Umgebung.
Ausschalten des 
Ofens

1. Schlechte Verbrennung
2. Funktionsstörung des 
Rauchventilators
3. Die Installation des 
Rauchabzugs wurde nicht 
korrekt durchgeführt
4. Verstopfung des 
Schornsteins

1. Kontaktieren Sie den autorisierten 
Kundendienst
2. Kontaktieren Sie den autorisierten 
Kundendienst
3. Kontaktieren Sie den autorisierten 
Kundendienst
4. Kontaktieren Sie den autorisierten 
Kundendienst
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In der Automatikpo-
sition läuft der Ofen 
immer mit Höchst-
leistung

1. Raumthermostat in 
Höchstposition
2. Temperatursonde in 
Störung
3. Bedienfeld defekt oder in 
Störung

1. Stellen Sie die Temperatur des
Thermostates neu ein
2. Kontrollieren Sie die Funktion der Sonde
und ersetzen Sie sie gegebenenfalls
3. Kontrollieren Sie das Bedienfeld und
tauschen Sie es gegebenenfalls aus

Der Motor der 
Rauchabsaugung 
funktioniert nicht

1. Der Ofen hat keinen Strom
2. Der Motor ist in Störung
3. Die Platine ist defekt
4. Das Bedienfeld ist in Stö-
rung

1. Kontrollieren Sie die Netzspannung
und die Sicherung
2. Kontrollieren Sie den Motor und den 
Kondensator und tauschen Sie sie eventuell aus
3. Tauschen Sie die Platine aus
4. Tauschen Sie das Bedienfeld aus

Das Feuer geht aus 
oder der Ofen hält 
automatisch an

1. Der Pelletbehälter ist leer.
2. Kein Strom
3. Die Pellets werden nicht 
eingegeben
4. Zu viel Asche im 
Brennertopf
5. Die Sicherheitssonde für 
die Pellettanktemperatur hat 
eingegriffen
6. Schnecke durch 
Fremdkörper blockiert
7. Die Tür ist nicht perfekt 
geschlossen oder die 
Dichtungen sind verschlissen
8. Ungeeignete Pellets
9. Mangelhafte Pelletzufuhr
10. Schornstein oder 
Abgasrohr verstopft durch 
Nester oder Fremdkörper
11. Der Druckwächter hat 
eingegriffen
12. Motor Rauchabzug in 
Störung
13. Alarm aktiv

1. Füllen Sie den Pelletbehälter auf.
2. Kontrollieren Sie den Stecker und das 
Vorhandensein von elektrischer Energie
3. Füllen Sie den Pelletbehälter auf.
4. Reinigen Sie den Brennertopf gründlich
5. Lassen Sie den Ofen vollständig abkühlen, 
setzen Sie den Alarm manuell zurück und 
schalten Sie den Ofen wieder ein. Besteht das 
Problem weiterhin, wenden Sie sich an den 
autorisierten Kundendienst
6. Ziehen Sie den Stecker, leeren Sie den Behälter 
und entfernen Sie eventuelle Fremdkörper
7. Schließen Sie die Tür oder lassen Sie 
die Dichtungen mit Original-Dichtungen 
ersetzen
8. Ändern Sie die Pelletart zu einer vom Hersteller 
empfohlenen Art. Manchmal muss der Pegel 
der Pelletbeladung in der Einstellphase der 
Parameter geändert werden.
9. Erhöhen Sie den Parameter der Pelletbeladung. 
Lassen Sie die Brennstoffzufuhr vom 
autorisierten Kundendienst kontrollieren 
10. Entfernen Sie alle Fremdkörper aus dem 
Schornstein. Reinigen Sie die Rauchrohre.
Führen Sie die regelmäßige Reinigung durch
11. Kontrollieren Sie eine mögliche 
Verstopfung des Rauchrohres und ob der 
Druckwächter korrekt funktioniert
12. Den Motor überprüfen und eventuell 
austauschen
13. Siehe Abschnitt  Alarme
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Der Ventilator der 
Konvektionsluft 
(Raumluft) hält
nicht an

1. Die Wärmesonde für die 
Temperaturkontrolle ist defekt 
oder in Störung
2. Rauchsonde in Störung

1. Kontrollieren Sie die Funktion der Sonde 
und ersetzen Sie sie gegebenenfalls
2. Ersetzen Sie die Rauchsonde

Der Ofen geht nicht an

1. Fehlen von elektrischer 
Energie
2. Pelletsonde blockiert
3. Sicherung defekt
4. Druckwächter in Störung 
(zeigt Blockierung an)
5. Schornstein oder -rohr ver-
stopft

1. Kontrollieren Sie, dass die Steckdose 
eingesteckt ist und der Hauptschalter in der 
Position T ist
2. Entsperren durch Betätigen des hinteren 
Thermostates. Wiederholt sich die Störung, 
Kontaktieren Sie den autorisierten 
Kundendienst
3. Sicherung austauschen
4. Thermostat austauschen 
5. Reinigen Sie den Schornstein
und/oder das Abgasrohr.

Den Heizofen niemals durch Trennen der Stromversorgung ausschalten. Immer 
das Ausschalten fertig ablaufen lassen, andernfalls könnte es zu Schäden an 
der Struktur führen und zu Problemen bei nachfolgenden Zündungen.

Der Hersteller des Ofens lehnt jede Haftung für das Produkt ab, wenn Probleme 
durch das fehlende Einhalten der Hinweise dieser Anleitung und Normen 
entstehen. In einem solchen Fall verfällt außerdem die Garantie. Eventuelle 
Eingriffe des technischen Kundendienstes gehen zu Lasten des Anfordernden, 
wenn diese Anweisungen nicht befolgt wurden.
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HINWEISE 



Gebrauchsanleitung und Wartung

SLIM 5

PELLETOFEN

PELLETOFEN

Slim 5WPO7


